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VORWORT 

Wer sich in gesellschaftlichen Fragen nach Literatur umsieht, 
befindet sich nicht nur vor einer Bibliothek von Veröffentlichungen über 
Einzelfragen, sondern auch vor einer Bibliothek von Bibliographien. 
Wenn er sich nun für die tragenden Prinzipien interessiert, die in den 
vielen Einzelfragen wirksam sind, dann wird er in den an sich schon 
überzähligen Bibliographien der Sozialwissenschaften ertrinken. Unter 
hundert Titeln ist vielleicht einer, der für ihn in Frage kommt. Um nun 
einem solchen philosophisch interessierten Suchenden zu helfen, ist 
diese hier veröffentlichte Bibliographie zusammengestellt worden. Es 
handelt sich also durchweg um Bücher und Artikel (aus fünf Sprachen: 
Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch), die irgendwie 
grundsätzliche Fragen berühren. Dabei ist selbstverständlich keine be
stimmte Weltanschauung bevorzugt worden. 
Die Bibliographie beginnt mit dem Jahr 1956. Die früheren Jahre wolle 
man in den einzelnen Bänden meiner „Sozialethik" (Sammlung Politeia, 
Bd. X, Kerle-Heidelberg) nachsehen. Das Jahr 1959 konnte noch nicht 
vollständig bearbeitet werden. Die Ergänzung befindet sich im folgenden 
Band (1959—1961). 
Die systematische Einteilung kann ich hier natürlich nicht ausführlich 
verteidigen. Sie folgt dem Gedankengang meiner fünfbändigen Sozial
ethik, wovon der erste Band gedruckt vorliegt. 
Nur eines sei hier angemerkt, um gegen etwaige Mißverständnisse gefeit 
zu sein. Die Einteilung ist grundsätzlich systematisch, und zwar 
systematisch gemäß dem Normendenken. Gerade für die politische 
Ordnung dürfte dieser Gesichtspunkt von Wichtigkeit sein. Für den
jenigen, der von den positiven politischen Wissenschaften herkommt, 
ist jede sich bildende Machtgruppe ein Faktor, der als politisches 
Phänomen hingenommen wird. Für einen Positivisten ist es sogar eine 
Selbstverständlichkeit, daß in naher Zukunft die Gewerkschaften oder 
sonstige „pressure groups" alleinige Träger der politischen Macht sind. 
Vom philosophischen, normativen Standpunkt aus dagegen kann man 
diese Formen politischen Verhaltens, solange sie nicht ins Gleichgewicht 
der politischen Kräfte eingespannt sind, nur als Gegenstand der „po
litischen Frage" bezeichnen, wie man allgemein im sozialen Bereich 
beim Ungleichgewicht der Verteilung von der „sozialen Frage" redet. 
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Natürlich gehören die Traktate der „sozialen Frage" (110) und der 
„politischen Frage" (V 8) noch weiter untergeteilt, als es hier in diesem 
Band geschehen ist. Ich wollte mich aber noch nicht auf eine bestimmte 
Einteilung festlegen, ehe sich von der Literatur her die Grundlagen 
für einen guten inneren Aufbau dieser Fragen aufdrängen. 
Im alphabetisch geordneten Verzeichnis steht jeweils nach jedem Titel 
der (fett gedruckte) Hinweis auf die Stelle des systematischen Registers, 
wo der Titel verwertet ist. 
Im systematischen Verzeichnis werden grundsätzlich nur die Autoren
namen angeführt. Die weiteren bibliographischen Angaben können über 
die alphabetisch geordnete Bibliographie ermittelt werden. Wenn das 
alphabetische Verzeichnis mehrere Schriften ein und desselben Autors 
aufweist, wird, wenn notwendig, im systematischen Verzeichnis noch 
die Jahreszahl (bzw., wenn es sich um einen Wörterbuchartikel handelt, 
die Abkürzung des Wörterbuches) vermerkt. Wenn im selben Jahr vom 
gleichen Verfasser mehrere Schriften in der alphabetischen Liste stehen, 
dann sind die Schriften desselben Erscheinungsjahres mit einem klein 
geschriebenen Buchstaben (in eckiger Klammer) versehen. In der 
Zitation einer solchen Schrift erscheint also dann im systematischen 
Verzeichnis der Autorname mit Jahreszahl der Publikation und mit dem 
betreffenden Buchstaben. In dieser Form ist der Hinweis eindeutig. 
In dem Teil „Besprechungen" werden Inhaltsangaben und kritische 
Stellungnahmen zu jenen Veröffentlichungen geboten, die einen aktuel
len Trend in einem Wissenszweig besonders klar markieren oder einen 
Hinweis deswegen notwendig machen, weil ihr Titel den Suchenden zu 
leicht irreführen könnte. Manche Veröffentlichungen positiv-wissen
schaftlicher Natur sind deswegen besprochen worden, um jene Teile 
herauszuheben, die für Grundsatzuntersuchungen von eigenem Wert 
sind. Um den Leser, der nur die Bibliographie benutzt, nicht irre
zuführen, wurden diese Titel in der Bibliographie nicht vermerkt. Es sei 
besonders daraufhingewiesen, daß für die Randgebiete (z.B. Soziologie, 
Marxismus, Wirtschaftspolitik) nur jene Publikationen aufgenommen 
wurden, die dem Grundsatzforscher entweder leicht verständlich oder 
für ihn besonders aufschlußreich sind. 
Soweit es das Gesamt der Publikationen erlaubte, wurden die allgemeinen 
Tendenzen in Zusammenfassungen festgehalten. 
Die Besprechungen stammen aus meiner Feder. Ich trage also dafür die 
Verantwortung. Ich danke bei dieser Gelegenheit für kollegiale Be
ratung Herrn Professor Dr. Willy Büchi, Herrn Dr. Humbert-Thomas 
Conus und Gräfin Dr. Brigitta von Galen. Die bibliographische Zu
sammenstellung wie auch das Personen- und Sachverzeichnis sind das 
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Werk von Gräfin Dr. Brigitta von Galen. Die Entscheidung über 
Aufnahme oder Nicht-Aufnahme eines Titels habe ich jedoch selbst zu 
verantworten. 
Ich hoffe, daß durch diese bibliographische Veröffentlichung vielen 
ratlos Suchenden ein wissenschaftlicher Dienst geleistet wurde. Im 
übrigen dachte ich nicht nur an Wissenschaftler, sondern auch an die 
Praktiker im öffentlichen Leben. Da in den Besprechungen vielerlei 
Probleme erörtert werden, die über eine Rezension hinaus von Interesse 
sind, wurden die einzelnen Stichworte im Sachverzeichnis festgehalten, 
um den Ideengehalt dem eiligen Leser zugänglich zu machen. Da diese 
Form der Bibliographie in Zukunft (im Abstand von zwei Jahren) 
weitergeführt werden soll, wäre ich für Anregungen und Hinweise 
dankbar. Es soll getan werden, was immer im Rahmen des Möglichen 
und im Ziel dieser Arbeit liegt. 

Dem Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaft
lichen Forschung danke ich aufrichtig für die großzügige finanzielle Hilfe, 
die er für die Erstellung der Bibliographie geleistet hat. Nicht zuletzt sei 
dem Fribourger Bibliothekspersonal herzlichst gedankt für seinen un
ermüdlichen Eifer und seine stets liebenswürdige Dienstbereitschaft, 
die — wie ich gestehen muß — meinerseits reichlich ausgenützt worden 
ist. 

Fribourg/Schweiz, den 30. Sept. 1959 Arthur Utz 

AVANT-PROPOS 

Tous ceux qui cherchent ä approfondir un probleme relevant des 
sciences sociales ne reculent pas seulement devant la masse des pu-
blications traitant de questions speciales, mais dejä devant la biblio-
theque que constituent les bibliographies existantes. La quasi im-
possibilite de consulter celles-ci de facon profitable est encore plus nette 
lorsqu'on s'interesse aux principes fondamentaux de ces sciences. 
Parmi une centaine de titres, il en est peut-etre un qui soit de quelque 
utilite. La bibliographie que je presente ici est destinee ä aider les cher-
cheurs que passionnent les problemes fondamentaux de la philosophie 
sociale. Elle englobe les ouvrages et les articles, rediges en cinq langues 
(anglais, allemand, frangais, italien, espagnol) et traitant de ces pro
blemes, sans donner la preference ä aucun Systeme particulier de 
valeurs. 
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La bibliographie commence ä l'annee 1956. Les publications amerieures 
sont ou seront mentionnees dans les differents volumes de mon «Ethique 
sociale» (Editions Universitaires, Fribourg/Suisse). L'annee 1959 n'a pas 
encore pu etre achevee. Ce qui manque figurera dans la publication 
bibliographique suivante. 
II est naturellement impossible de justifier en quelques lignes le classement 
systematique adopte dans cette bibliographie. Rappeions seulement qu'il 
ne fait que reprendre le plan de mon «Ethique sociale». 
Ann d'ecarter un malentendu eventuel concernant la disposition des 
matieres disons qu'elle a intentionnellement tenu compte des normes de 
l'ethique sociale. Ce point de vue est particulierement important pour un 
ordre politique integralement envisage. Les sciences politiques positives 
considerent sans plus tout groupe puissant existant dans l'Etat comme 
un phenomene politique. Elles seraient meme pretes ä admettre que les 
syndicats ouvriers ou tout autre «pressure group» puissent devenir les 
seuls titulaires du pouvoir politique. En revanche, du point de vue 
philosophique ou normatif ces formes d'action tant qu'elles ne sont pas 
integrees dans l'equilibre politique, ne peuvent etre considerees que 
comme phenomenes de la «question politique», comme parallelement 
dans l'ordre social toute crise est depuis longtemps appellee «question 
sociale». II est vrai que les traites de la «question sociale» (I 10) et de la 
«question politique» (V 8) meriteraient d'etre subdivises. Mais pour le 
faire ä bon escient, et ne pas s'engager dans une division prematuree, 
mieux vaut attendre les explications que la litterature ä venir fournira 
Sur ce point. 
Dans le repertoire alphabetique, on trouve apres chaque nom d'auteur 
l'indication en caracteres gras de la rubrique du catalogue systematique oü 
la publication est utilisee. L'index systematique ne contient, en principe, 
que les noms d'auteurs. Les autres renseignements bibliographiques 
peuvent etre obtenus dans le repertoire alphabetique. Lorsque les index 
contiennent plusieurs ouvrages ou plusieurs articles d'un meme auteur, 
la distinction s'opere au moyen d'une mention de l'annee ou de l'abrevia-
tion relative. Si le repertoire alphabetique contient plusieurs titres, 
parus dans l'annee, d'un meme auteur, une lettre minuscule, placee entre 
crochets, permet de les reclasser. Dans l'index systematique, une teile 
citation se retrouve avec le nom de l'auteur, l'annee de la publication et 
la lettre correspondante. 
Dans la partie intitulee «Comptes rendus» on trouvera essentiellement 
les publications caracteristiques pour la conception actuelle des pro-
blemes, ou qui exigent une note parce que leurs titres pourraient egarer 
le chercheur. Peut-etre le lecteur sera-t-il surpris de trouver parmi les 
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comptes rendus aussi ceux d'ouvrages qui concernent des enquetes et 
des recherches de faits. Iis ont ete choisis pour mettre en lumiere les 
chapitres qui touchent ä des questions de fond. Mais pour ne pas 
donner ä la bibliographie un sens ambigu leurs titres ne sont pas notes 
dans celle-ci. Les resumes donnes en quatre langues devraient permettre 
une vue d'ensemble des tendences generales qui existent reellement dans 
les differents secteurs des sciences sociales. 
Les comptes rendus sont monceuvre et je revendique la responsabilite des 
critiques qu'on pourrait etre amene ä leur adresser. Toutefois cet 
ouvrage doit beaucoup ä la collaboration amicale de Monsieur le 
Professeur Willy Büchi, mon collegue ä l'Universite de Fribourg, du 
R. P. Humbert-Thomas Conus et de la comtesse Brigitta von Galen. 
Le classement des matieres ainsi que les index sont l'ceuvre de Made-
moiselle von Galen, mais c'est moi qui ai pris la decision de retenir ou 
d'exclure un titre. 
Par cette bibliographie, j'espere rendre Service surtout aux chercheurs. 
J'ai songe non seulement aux hommes de science mais aussi ä tous ceux 
qui, dans les affaires ou la pratique administrative, sont amenes ä 
soulever des questions de principe. Comme cette bibliographie paraitra, 
ä l'avenir, tous les deux ans, je serais tres heureux de recevoir des cri
tiques et des suggestions. Car, tout sera mis en ceuvre pour que cette 
entreprise reponde au but que je lui ai assignee. 
Les recherches bibliographiques ont ete subventionnees par le Fonds 
national suisse de la recherche scientifique. 

Fribourg en Suisse, le 30 sept. 1959 Arthur Utz 

PREFACE 

Those who occupy themselves with questions relevant to the social 
sciences are faced not only with a library of publications on special 
topics but also with a veritable library of bibliographies. The Situation 
of the researcher who is interested in the basic principles which underlie 
the discussion of special questions in the social sciences is especially 
difficult. From a hundred titles which he fmds, there is perhaps one 
which concems the question in which he is interested. The present 
bibliography is designed to aid those who seek to study the basic 
problems of social living. It presents books and articles (from five 
languages: German, English, French, Italian, Spanish) which have, in 
one way or another, to do with the fundamental questions. It is evident 
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that no preference has been given to one System or tendency over any 
other. The bibliography for 1959 remains incomplete — it will be 
completed in a subsequent volume. 
It is impossible to justify, in a few lines, the systematic Classification 
which I have adopted in composing this bibliography. The plan is that 
of my five-volume "So^ialethik" the first volume of which has been 
printed. 
In order to avoid any misunderstanding it must be noted that the Classi
fication has been made following the norms of social ethics. This point 
of view is particularly important for an integral treatment of the political 
order. The positive political sciences are prepared to consider any power-
ful group which exists in a State as a political phenomenon — they 
would even say that labour-unions or any other "pressure g roup" 
could become the sole possessors of political power. However, from the 
Philosophie or normative point of view, these types of activity — as 
long as they have not been integrated into the political equilibrium — can 
only be considered as phenomena of the "political question", just as, in 
the domain of the social, one considers any imbalance as pertaining to 
the "social question". It is true that the treatises on the "social question" 
(I 10) and "political question" (V 8) should probably be subdivided. 
I thought it better, however, not to commit myself prematurely to a 
division since it seems wiser to await the developments which will be 
made by subsequent literature on this point. 
After each entry in the alphabetically arranged index will be found (in 
bold type) the indication of the place where the work is used in the 
systematic index. 
In principle, the systematic index contains only the names of the authors, 
since the other bibliographical data can be found by referring to the 
alphabetic index. If the alphabetic index contains several works by the 
same man, the year of publication (or an abbreviation if the work in 
question is a lexicon) is noted in the entry in the systematic index. 
Further, if in the alphabetic index an author has several publications 
with the same publication date, the systematic index indicates the work 
in question by the year of publication followed by a small letter in 
brackets. Thus, the name of the author, the year of publication and the 
appropriate letter make it easy to find the work in question in the 
alphabetic index. 
The section "Besprechungen" presents resumes of and critical opinions on 
those works 1) in which a present trend in a domain of knowledge is 
particularly well exemplified, or 2) whose titles might easily lead the 
researcher astray. Therefore, many works which pertain rather to the 
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domain of the positive sciences have been included in order to be able to 
review those sections which are of special interest for the investigation 
of the fundamental principles. In order not to lead astray the reader 
who uses only the bibliography, the titles of these works have not 
been put in the bibliography. It is to be noted that in the case of the 
peripheral areas (e.g. Sociology, Marxism, Economic Policy), only 
those publications have been included which are easily understandable 
or particularly useful for the researcher interested in the fundamental 
principles. In as far as possible, indications as to the most recent general 
trends or tendencies have been given in resumes after the different 
sections of the reviews. 
The reviews (^'Besprechungen") are my work; hence I alone am responsible 
for them. Nevertheless, I would like to take this occasion to thank 
Prof. Willy Büchi Ph. D. , Fr. H.-T. Conus Ph. D., and Miss Brigitta von 
Galen Ph. D. for their scientific collaboration. The compilation of the 
bibliography and indices is the work of Miss von Galen, but I am 
responsible for the inclusion or exclusion of any particular title. 
With this bibliography I hope to help, above all, those isolated re-
searchers who are interested in questions of fundamental principles. 
But, I tried to keep in mind not only the scientific researcher but also all 
those who meet in the course of their public life, administrative or other, 
Problems whose Solution requires the consideration of fundamental 
principles. Since this bibliography will continue to appear (every two or 
three years), I shall be very grateful for any criticisms, comments or 
suggestions which will aid in ensuring that the work serve the purpose 
for which I have designed it. 

Fribourg (Switzerland), September 30, 1959 Arthur Utz 

PROLOGO 

Todos aquellos que quieren profundizar un problema relativo a las 
ciencias sociales no retroceden solo ante la masa de publicaciones 
tratando cuestiones especiales, sino delante la biblioteca que forman las 
bibliografias existentes. La casi imposibilidad de consultarlas, de manera 
provechosa, aparece de forma mäs clara cuando nos interesamos a los 
principios fundamentales de estas ciencias. Entre un centenar de titulos 
quiza solo existirä uno que sea de utilidad. La bibliografia que aqui 
presento estä destinada a ayudar a los investigadores que se interesan 
vivamente por los problemas fundamentales de la vida social. La 
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presente bibliografia comprende las obras y los articulos redactados en 
cinco lenguas (ingles, aleman, frances, italiano, espanol) que tratan de 
estos problemas, pero sin conceder la preferencia a ningün sistema de 
valores. 
La bibliografia comienza en el afio 1956. Las publicaciones anteriores han 
sido o serän mencionadas en los diferentes volümenes de mi "Etica 
Social". El ano 1959 no ha podido ser incluido aun totalmente. Lo que 
falta aparecera en la siguiente publicaciön bibliogräfica. 
Es materialmente imposible de justificar en unas breves lineas la clasifi-
caciön sistemätica aqui adoptada; no hacemos sino seguir el plan de mi 
"Etica Social". 
A fin de excluir cualquier eventual mal entendido concerniendo la 
disposiciön de las materias, digamos que se han tenido intencionalmente 
en cuenta las normas de la Etica Social. Este punto de vista es particular-
mente importante para un orden politico integralmente examinado. Las 
ciencias politicas positivas consideran sencillamente todo grupo potente, 
existente en el Estado, como un fenömeno politico. Estarian igual 
dispuestas a admitir que los sindicatos obreros o cualquier otro grupo de 
presiön pudieran transformarse en los ünicos titulares del poder politico. 
Por otra parte, desde el punto de vista filosöfico o normativo, estas 
formas de acciön, en tanto que no se hallen integradas en el equilibrio 
politico, deberän ser consideradas como fenömenos de la cuestiön 
politica; paralelamente ocurre en el orden social, desde hace mucho 
tiempo toda crisis es denominada cuestiön social. Es verdad que los 
apartados de la cuestiön social (110) y de la cuestiön politica (V 8) 
merecerian ser subdivididos. Pero para hacerlo prudentemente y sin 
incurrir en una divisiön prematura, es mejor atender las explicaciones 
que la literatura a venir nos procurara. 
En la bibliografia ordenada alfabeticamente se encuentran, despues de 
cada nombre de autor, la indicaciön en gruesos caracteres de la rübrica 
de la bibliografia ordenada sistematicamente, donde la publicaciön es 
utilizada. La ordenaciön sistemätica no contiene en principio sino 
los nombres de autores. Las otras indicaciones bibliogräficas pueden 
ser obtenidas en la ordenaciön alfabetica. Cuando los indices contienen 
varias obras o articulos de un mismo autor, la distinciön se hace por 
medio de la cita del ano de publicaciön o de la abreviaciön relativa. Si la 
ordenaciön alfabetica contiene varios titulos aparecidos en un mismo 
ano, del mismo autor, una letra minüscula colocada entre corchetes 
permite reclasificarlos. En la ordenaciön sistemätica, una cita identica se 
encuentra con el nombre del autor, ano de publicaciön y la letra corres-
pondiente. 
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En la parte titulada "Besprechungen" (Recensiones) se encontrarän 
sobre todo las publicaciones caracteristicas para la concepciön actual de 
los problemas, o las que exigen una nota porque sus tftulos podrian 
confundir al investigador. Quizä el lector se sorprenda de encontrar entre 
las recensiones tambien aquellas de obras relativas a encuestas e inves-
tigaciones empiricas; estas solo han sido excogidas para esclarecer los 
capitulos que tratan de cuestiones de fondo. Para no dar a la bibliografia 
un sentido ambiguo no las hemos incluido en esta. Los resümenes dados 
en cuatro lenguas deberian permitir una vista de conjunto de las tenden-
cias generales existentes realmente en los distintos sectores de las 
ciencias sociales. 
Las recensiones son obra mia y yo reivindico la responsabilidad de las 
criticas de que pudieran ser objetos. Sin embargo esta obra debe mucho 
a la amable colaboraciön del Sr. Profesor Willy Büchi, colega de la 
Universidad de Fribourg, al Rdo. Padre Humbert-Thomas Conus y a la 
condesa Brigitta von Galen. La clasificaciön de las materias, al igual que 
los indices son obra de la Srta. von Galen, pero he sido yo quien a 
tomado la decisiön de conservar o excluir un titulo. 
Mediante esta bibliografia espero prestar un servicio sobre todo a los 
investigadores. He pensado no solamente en los hombres de ciencia sino 
tambien en todos aquellos que en sus ocupaciones, o en la practica 
administrativa, se ven obligados a tratar con cuestiones de principio. 
Como esta bibliografia aparecerä, en el futuro, cada dos afios, serä un 
estimulo para mi recibir criticas y sugestiones. Todo serä puesto en juego 
para que esta empresa responda al ideal que le he asignado. 
N o quisiera terminar sin agradecer la gentil contribuciön del "Fondo 
Nacional Suizo para las Investigaciones Cientificas" que ha hecho 
posibles los trabajos bibliograficos. Finalmente, mi cordial agradeci-
miento al Rdo. Padre L. Lopez Viguera y al Sr. Don J. Serra Nogues 
por la colaboraciön prestada para la realizaciön de la traducciön es-
panola. 

Friburgo en Suiza, el 30 Sept. 1959 Arthur Utz 





INHALTSVERZEICHNIS 
INDEX — TABLE OF CONTENTS — INDICE 

Vorwort 5 
Avant-Propos 7 
Preface 9 
Prölogo 11 

A. Bibliographie 
Bibliographie 
Bibliography 
Bibliografia 19 
Abkürzungen 
Abreviations 
Abbreviations 
Abreviaciones 21 

1. Systematisch geordnete Bibliographie 
Bibliographie systematique 
Bibliography according to subject-matter 
Bibliografia sistemätica 25 

a. Einteilung der Bibliographie 27 
Disposition de la Bibliographie 34 
Disposition of the Bibliography 41 
Disposiciön sistemätica de las materias bibliogräficas . . . 48 

b . Der systematische Ort der in der Bibliographie vorkom
menden Begriffe 55 

Index des sujets 61 
Subject Index (indicating the systematic location of the 

concepts in the disposition of the Bibliography) . . . 67 
Indice alfabetico de las materias bibliogräficas 73 

c. Die Publikationen in systematischer Ordnung 
Les publications selon le classement systematique indique 
The Publications according to subject-matter 
Obras ordenadas sistematicamente 79 

I. Die Prinzipien der Gesellschaftslehre 
Les principes de la doctrine sociale 
The Principles of Social Doctrine 
Los principios de la Doctrina Social 79 



16 Inhaltsverzeichnis • Index • Table of Contents • Indice 

II. Rechtsphilosophie 
Philosophie du droit 
Philosophy of Law 
Filosofia del Derecho 82 

III. Die soziale Ordnung 
L'ordre social 
The Social Order 
El orden social 85 

IV. Die wirtschaftliche Ordnung (Wirtschaftsethik) 
L'ordre economique 
The Economic Order 
El orden econömico 87 

V. Die politische Ordnung 
L'ordre politique 
The Political Order 
El orden politico 90 

2. Alphabetisch geordnete Bibliographie 
Bibliographie par ordre alphabetique 
Alphabetical Bibliography 
Bibliografia ordenada alfabeticamente 95 

B. Besprechungen 
Comptes rendus 
Reviews of books and articles 
Recensiones 167 

I. Die Prinzipien der Gesellschaftslehre 
Les principes de la doctrine sociale 
The Principles of Social Doctrine 
Los principios de la Doctrina Social 169 

Zusammenfassung 
Resume 
Summary 
Resumen 220 

II. Rechtsphilosophie 
Philosophie du droit 
Philosophy of Law 
Filosofia del Derecho 225 


